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Frauenbestrebungen zwischen Aktendeckeln

Vor einem Jahr, am 7. Februar 1971, sagten die Schweizer Männer Ja zum Stimm- und
Wahlrecht der Frauen in eidgenössischen Angelegenheiten. Dieser wichtige Jahrestag
wurde vom Verein für Frauenrechte zum Anlass genommen, einen grossen Teil seiner
Akten dem Schweizerischen Sozialarchiv zu übergeben, nicht — wie die Presse irri-
gerweise berichtete — um die Auflösung des «Schweizer Frauenstimmrechtsvereins»
bekanntzugeben, sondern um das wertvolle Material der Öffentlichkeit zugänglich zu
machen.

Die überreichten Akten, deren älteste auf das Jahr 1885 zurückgehen, sind von der frü-
heren Präsidentin des Zürcher Frauenstimmrechtsvereins und Redaktorin der «Staats-
bürgerin», Lina Lienhart, aus eigenen und fremden Quellen gesammelt worden. Sie um-
fassen Dokumente über die allgemeine Frauenbewegung und über die Frauenstimm-
rechtsbewegung. Vereinsakten und Kopien von Eingaben an Behörden, Korresponden-
zen und Zeitungsausschnitte belegen den langen und mühevollen Weg, der zurückzu-
legen war, bis die politische Gleichberechtigung erreicht und damit die Bahn frei wur-
de für die volle Integration der Frau in die Gesellschaft.

Es besteht die Absicht, zu einem späteren Zeitpunkt auch die Akten aus den letzten
15 Jahren dem Schweizerischen Sozialarchiv zu überreichen. Wir bitten deshalb alle
Vereinsmitglieder, vor allem frühere Präsidentinnen und Mitglieder des Vorstandes,
Akten, die sich vielleicht in ihrem Besitz befinden, gelegentlich chronologisch geord-
net an unser Sekretariat zu senden. Sie tragen damit zur Vervollständigung des Bildes
über das Wirken der schweizerischen Frauenrechtsbewegung bei.
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